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Cornelia Ziegler
Südlicher Schwarzwald

Sie sagen, es wäre dort finster,
weil Tannen vorm Lichte stehen, 

wir aber haben dort unten
das Schauspiel der Welt angesehn.

Bertolt Brecht
über den Schwarzwald
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Vorwort
Der Schwarzwald meiner Kindheit ist nicht der des
Professor Brinkmann aus der legendären TV-Serie
„Schwarzwaldklinik“. Mein Schwarzwald ist noch
heute bevölkert von den Nixen der dunklen
Schwarzwaldseen und von Waldmännlein, mein
Schwarzwald war eine Welt voller schwarzer Tan-
nen, in der ich hinter jedem Baum ein Abenteuer
vermutete. Heute weiß ich, dass eine geknickte
Tanne eine kranke Tanne ist, und heute weiß ich
auch, dass die meisten Tannen keine Tannen sind,
sondern Fichten. 

Viele Jahre hatte ich den Schwarzwald verloren,
inzwischen bin ich dort wieder auf Entdeckungs-
reise gegangen. Die Welt, die ich vorgefunden ha-
be, ist fern von der harmoniesüchtigen Possierlich-
keit einer Teleschwarzwaldklinik. Sie ist auch kei-
ne Welt, der allenfalls biedere Rentner ihren Reiz
abgewinnen können – wie einmal einige flotte
Werbeleute äußerten. Diejenigen, für die der Reiz
eines Urlaubsziels nicht in der Zahl der vom Hei-
matort zurückgelegten Kilometer liegt, können
süchtig werden nach dieser Gegend mit dichten
Wäldern, tiefen Bergseen, halbverfallenen Burgen
und ihren vielen Sagen und Mythen. 

Es ist noch gar nicht so lange her, dass sich die
Menschen vor diesem dunklen, dichten Meer von
Bäumen fürchteten. Wer darin leben und beste-
hen wollte, musste mutiger, tüchtiger und einfalls-
reicher als andere sein. 

Diese Zeiten haben sich geändert, eine Schwarz-
waldreise ist nicht mehr gefährlich, aber noch heu-
te erfährt man mehr, wenn man sich vorher kun-
dig gemacht hat, noch heute kann man Ärger ver-
meiden, wenn man seine Urlaubsreise sorgfältig
vorbereitet und weiß, was einen erwartet.

Dabei möchte Ihnen dieser Reiseführer mit all
seinen praktischen Informationen helfen.

7Vorwort
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Hinweise zur Benutzung
�Für einen ersten Überblick sind auf den Einführungs-    sei-
ten der einzelnen Routen die Hauptcharakteristika und Se-
henswürdigkeiten der jeweiligen Tour angegeben.
�Für Autofahrten sollte man eine Straßenkarte im Maßstab
1:200.000 oder größer (z.B. Generalkarte Blatt 21 und 24)
mitnehmen. Spezielle Karten für Wander- und Fahrradtouren
sind im Anhang aufgeführt.

Ideenreicher Südschwarzwald

Gleich 16 Mal war der Schwarzwald in der Liste der
„365 Orte im Land der Ideen“ vertreten. Gesucht wa-
ren 365 Orte mit herausragenden Ideen – für jeden Tag
des Jahres ein anderer. Die folgenden 15 davon liegen
im südlichen Schwarzwald:

�Arnold-Bergstraesser-Institut für kulturwissenschaft-
liche Forschung, Freiburg, www.arnold-bergstraesser.de 
�Badischer Winzerkeller eG, Breisach, www.badischer-
winzerkeller.de 
�Deutsches Tagebucharchiv e.V., Emmendingen,
www.tagebucharchiv.de 
�Deutsches Uhrenmuseum, Furtwangen, 
www.deutsches-uhrenmuseum.de 
�Europa-Park, Rust, www.europapark.de 
�Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme,
Freiburg, www.ise.fraunhofer.de 
�Gengenbacher Adventskalender, www.gengenbach.
info
�Institut für Mikro- und Informationstechnik der
Hahn-Schickard-Gesellschaft e.V., Villingen-Schwen-
ningen, www.hsg-imit.de 
�Kulturzentrum Franziskaner Villingen-Schwennin-
gen, www.villingen-schwenningen.de 
�Museum Narrenschopf Bad Dürrheim,
www.narrenschopf.de 
�Orgelwelt Waldkirch, www.stadt-waldkirch.de 
�Skiinternat Furtwangen, Eliteschule des Sports, 
www. skif.de 
�Staufens Zeitreise, Staufen, www.stages-staufen.de 
�Unternehmensgruppe Fischer, Waldachtal, 
www.fischer.de 
�Villa Schöpflin, Zentrum für Suchtprävention, Lör-
rach-Brombach, www.blv-suchthilfe.de/villa-schoepflin 
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